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1. Kurzprofil 

uni-assist e.  V., die Arbeits- und Servicestelle für internationale Studienbewerbungen, ist ein von 

150 deutschen Hochschulen und dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) 

getragener Verein zur Vorprüfung internationaler Studienbewerbungen. Wir bearbeiten mehr als 

die Hälfte des gesamten internationalen Bewerbungsaufkommens an deutschen Hochschulen - pro 

Jahr mehr als 300.000 Bewerbungen aus rund 180 Ländern. 

2. IT-Landschaft und Ziel 

2.1. Historischer Rückblick 

Nach seiner Gründung entwickelte uni-assist eine komplexe, hochschulübergreifende Software: 

aBIS (assistBewerberInformationsSystem). Nachdem das erste Bewerbungsverfahren im Jahr 

2004 mit dieser Software erfolgreich abgewickelt werden konnte, wurde Ergänzungen und Ver-

besserungen vorgenommen: diese zweite Generation aBIS2 ist bis heute im Einsatz. 

 

Schwerpunkte dieser Software sind: 

• Unterstützung bei der Zeugnisprüfung, 

• Bereitstellung und Auswertung der Ergebnisse für die Hochschulen, 

• Darstellung Bewerbungsprozess der Studieninteressierten. 

In über 20 Jahren haben sich die Rahmenbedingungen komplett geändert: aus 41 Gründungshoch-

schulen sind knapp 150 Mitgliedshochschulen geworden, das Studiensystem ist grundlegend 

durch den Bologna-Prozess verändert worden und in einer digitalen Welt sind online-Bewerbun-

gen selbstverständlich. Die gegenwärtig genutzte Softwarelösung stößt damit massiv an Erweite-

rungsgrenzen. Es besteht eine monolithische Struktur, die nicht mehr wartbar und am Ende ihres 

Lebenszyklus angelangt ist. Die sehr eingeschränkte Dokumentation und die zunehmende 



 

 

Personalbindung für die Aufrechterhaltung des Betriebs führen zu einem wachsenden Risiko für 

uni-assist. 

 

Unterstützt aus Mitteln des BMBF wurde zuletzt in den Jahren 2016 bis 2019 der Launch des Be-

werbungsportals (mya) und des Hochschulportals (PoMM) vollzogen. Mit beiden wurden die Vo-

raussetzungen geschaffen, auch große Bewerbungszuwächse zu bewältigen. 

2.2. Ziel 

Ziel des uni-assist e.V. ist, ein neues Service-IT-System zur Unterstützung der 

Zulassungsvorbereitung an deutschen Hochschulen zu entwickeln. Ausgehend von einer am Ende 

ihres Lebenszyklus angelangten proprietären Software (aBIS) und angesichts der sich 

beschleunigenden Digitalisierung der Zulassungsvorbereitung, dem weiter wachsenden Interesse 

internationaler degree seeker an einem Studium in Deutschland sowie dem zurzeit häufig 

beschriebenen Bedarf an (internationalen) Fachkräften in Deutschland 1 ist es für den Verein 

unabdingbar, zügig ein neues System zu etablieren, um (i) internationalen Studieninteressierten 

eine intuitiv und einfach nutzbare Plattform zur Einreichung ihrer Studienbewerbungen zur 

Verfügung zu stellen, (ii) den im Verein organisierten deutschen Hochschulen ein transparentes 

und faires Auswahlverfahren zu ermöglichen, (iii) die internen Bewertungsprozesse effizient und 

qualitativ hochwertig abzubilden und (iv) auf Basis der generierten Daten, 

Handlungsempfehlungen und Verfahrensoptimierungen für interne und externe 

Stakeholder*innen zu entwickeln. 

 

Zentrale Ziele des Softwareentwicklungsprojektes sind (i) die technologische sukzessive Ablösung 

des Alt-Systems , (ii) die Erhöhung des Automatisierungsgrads in den Verfahrensprozessen und 

(iii) die möglichst vollständige Digitalisierung der Prozesse bei (iv) gleichzeitiger Steigerung der 

Usability für die Nutzer*innen sowie (v) der Wahrung und Sicherstellung aller (datenschutz-

)rechtlichen Normen. 

2.3. Stand der Technik 

Die wichtigsten Ziele der Entwicklung des neuen Servicesystems von uni-assist sind, im Vergleich 

zum Alt-System, die Komplexität zu verringern sowie die Software insgesamt flexibler und 

robuster zu machen. Dieser Anspruch stellt besondere Herausforderungen an die 

Softwarearchitektur. Berücksichtigung finden müssen dabei sowohl die Servicearchitektur, die 

Systemarchitektur wie auch die technologische Umsetzung in der Entwicklung. Aspekte des 

Domain-driven Design helfen dabei, die Software auf allen drei Ebenen robuster und gleichzeitig 

flexibler zu machen. 

Die über das DBS zu vergebenen Leistungen sind in 5 Kategorien / Themengebieten unterteilt: 

1. Unterstützung in der Softwareentwicklung (bspw. Programmieren, Steuern der Scrum-

Teams, Testen)  

2. Unterstützung des Anforderungsmanagements  

3. Unterstützung in der Systemadministration 

4. Unterstützung in Wahrung und Weiterentwicklung der IT- und Datenschutzsicherheit 



 

 

5. Unterstützung in der Koordination des Softwareentwicklungsprojekts und Beratung der 

IT-Abteilung (bspw. PMO, Projektleitung, Agile Coaching, Datenmanagement) 

 

Weitergehende Informationen hinsichtlich der gesuchten Dienstleistungen und der hierfür erfor-

derlichen Anforderungen, sowie Angaben zum konkreten Leistungszeitraum werden in der zwei-

ten Phase des Verfahrens veröffentlicht. 

 

Grundsätzlich ist der Auftragnehmer in seiner Aufgabenerledigung nach Zeit, Ort sowie Art und 

Weise frei. Einsatzbeginn und Einsatzende richten sich nach den projektbedingten Anforderungen. 

Sofern Anwesenheitspflicht besteht, sind die Leistungen von Montag bis Freitag im Rahmen der 

Geschäftszeiten der uni-assist zu erbringen. Sofern keine Anwesenheitspflicht besteht, sind die 

Leistungen von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 6:00 und 21:00 Uhr zu erbringen. Die 

Dienstleistungen werden grundsätzlich selbständig und weisungsfrei zur Erledigung der jeweils 

konkret beschriebenen Aufgaben durchgeführt. Die Dienstleistung wird dabei in Absprache mit 

dem im Abruf benannten Ansprechpartner des Auftraggebers und Auftragnehmers erbracht. 

 

Die vom Auftragnehmer zur Dienstleistungserbringung eingesetzten Personen berichten regelmä-

ßig dem im Abruf benannten Ansprechpartner des Auftraggebers über die im Berichtszeitraum 

erzielten fachlichen Ergebnisse und den aktuellen Status. Über die erbrachten Leistungen ist nach 

Vorgabe des Auftraggebers ein detaillierter monatlicher Leistungsnachweis zu führen. Der Leis-

tungsnachweis ist der monatlichen Rechnung beizufügen und ist rechnungsbegründend. 

 


